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Lernhilfen für Schüler
Professionelle Hilfe, wenn Schülern das Lesen und Schreiben schwerfällt

Schreiben von Texten und Ver-
stehen von Inhalten und Aufga-
ben – und das in allen Fächern.“

Was vielleicht dramatisch
überzeichnet klingt, ist der All-
tag für viele junge Menschen in
Aalen. Sie leiden bei ansonsten
oft guter Intelligenz unter zum
Teil massiven Schwierigkeiten
mit dem Lesen und Schreiben
und sehen sich zudem mit Vor-
urteilen konfrontiert, Faulheit
zum Beispiel. Doch faul sind sie
wohl kaum, denn viele der be-
troffenen Schüler üben stunden-
lang Diktate mit ihren Eltern
oder einem Nachhilfelehrer –
ohne Erfolg. Die Folge ist, dass
sie ohne gezielte Förderung in
der Regel nicht den ihrer Intelli-
genz, Neigung und Begabung
entsprechenden Schulabschluss
schaffen.

Unabhängige Forschungsein-
richtungen haben in enger Zu-

sich schon vor dem Moment, in
dem Sie aufgerufen werden. Das
Gekicher der anderen Schüler
verfolgt Sie. An die Tafel zu
müssen ist ein Albtraum. In den
höheren Klassen fallen zwar die
Diktate weg, nicht aber freies

Aalen. Das Lehrinstitut für Or-
thographie und Sprachkompe-
tenz (LOS) in Aalen hilft seit 19
Jahren Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene, die Probleme
mit dem Lesen und Schreiben
haben. Wenn Corinna Zeller,
Leiterin des LOS in der Bahnhof-
straße 7 in Aalen, nach den Schü-
lern gefragt wird, die mit ihren
Eltern Hilfe suchend zu ihr kom-
men, so schildert sie deren Situa-
tion eindringlich: „Stellen Sie
sich vor, Sie sind acht Jahre alt.
Sie können nicht richtig lesen
und schreiben. Während Ihre
Schulfreunde beim Deutschun-
terricht immer besser werden,
treten Sie trotz größter Anstren-
gungen auf der Stelle. Auch in
anderen Fächern können Sie
dem Unterricht kaum folgen,
weil Sie den Aufgabentext nur
mit großer Mühe entziffern kön-
nen. Beim Vorlesen fürchten Sie

Zukunftsperspektive eröffnen
Richtiges Lesen und Schreiben sind Grundvoraussetzungen für schulischen und beruflichen
Erfolg. Geradezu dramatisch kann es daher sein, wenn es damit Probleme gibt.

sammenarbeit mit dem LOS-
Verbund mehrere Studien zur
Wirksamkeit und Nachhaltigkeit
der pädagogischen Therapie in
den LOS durchgeführt. Die Er-
gebnisse bestätigen den außer-
ordentlich guten Fördererfolg
im LOS.

Eltern, die ihrem leserecht-
schreibschwachen Kind wieder
eine Zukunftsperspektive eröff-
nen möchten, erhalten kompe-
tenten Rat und Hilfe bei Corinna
Zeller (Dipl.-Päd. Univ.) im LOS
Aalen. Telefonisch kann ein Ter-
min für ein kostenloses, ausführ-
liches Beratungsgespräch ver-
einbart werden. Mit Hilfe eines
standardisierten Testverfahrens
wird bereits während dieses ers-
ten Gesprächs die Lese- und
Rechtschreibleistung getestet.

Kontakt: info@los-aalen.de,
Telefon: 07361 / 555 855

Eine Leseschwäche kann zum
Albtraum werden. Foto: fotolia.de

Schwimmen ja, doch ohne Wellen
Seit dieser Woche darf wie-
der im Wellenbad ge-
schwommen werden. Wie das
Ellwanger Bad den Betrieb
wieder aufnimmt und welche
Einschränkungen die Coro-
na-Verordnung vorsieht.

Ellwangen. Seit Anfang März
war das Wellenbad durch Co-
rona geschlossen. Eine lange
Zeit für Schwimmbegeister-
te, aber vor allem für Men-
schen, für die Schwimmen
Therapie und Teil der Ge-
sundheitsvorsorge ist. Doch
nun hat das Bad wieder offen
– für Vereine seit dem 14.
September und für die Öf-
fentlichkeit seit
dem 15. Septem-
ber.
Sarah Hellmann,
Marketing-Leite-
rin der Stadtwer-
ke Ellwangen, er-
läutert das Kon-
zept. „Es wird
keine normale
Badesaison, aber
wir sind froh,
dass wir wieder
starten dürfen. Die große He-

Wellenbad ist seit dieser Woche wieder geöffnet
aufschwimmen. So soll der
Mindestabstand im Becken
gewahrt werden. 30 Schwim-
mer können das Becken ge-
mäß der Verordnung damit
gleichzeitig nutzen.
Saunabetrieb, Dampfsauna
und Solarien bleiben zu. Die
Rutsche wird geöffnet, aber
nur für eine Person gleich-
zeitig.

Regeln für den Betrieb
Im Eingangsbereich und den
Umkleiden herrscht Mas-
kenpflicht. In den Duschen
sind nur vier Personen
gleichzeitig erlaubt. „Wir
kontrollieren auch. Unsere
Erfahrungen vom Kreßbach-
see sind in das Konzept mit
eingeflossen, und wir sind
optimistisch, dass die Leute
vernünftig handeln“, erklärt
Hellmann.
„Der Badebetrieb hier im
Wellenbad ist komplexer als
im Freibad, wir hatten dort
mehr Fläche.“ Daher können
auch nur 170 Personen
gleichzeitig das Bad nutzen.
„Es ist besser, online zu re-
servieren und zu bezahlen“,

schwimmer.“ Geschwommen
wird im Kreis, ähnlich einer
Eisbahn, in einer Richtung:
gegen den Uhrzeigersinn,
links abwärts, rechts auf-
wärts. In der Mitte schwim-
men ist nicht erlaubt, ebenso
wenig wie überholen oder

haft oben. Damit legen wir
uns im Schwimmbecken auf
die sechs 25-Meter-Bahnen
fest. Diese haben wir in drei
Bereiche unterteilt, außen in
Normal-, und Langsam-
schwimmer, die beiden mitt-
leren Bahnen für die Sport-

rausforderung für uns war,
dass wir möglichst vielen
Menschen mit unterschiedli-
chen Bedürfnissen den Be-
such wieder ermöglichen
wollen.“
Daher liegt unter der Woche
der Fokus auf Schulen, Grup-
pen und Vereinen. Diese ha-
ben unter Einhaltung der Hy-
gienevorschriften und Doku-
mentationspflichten die
Möglichkeit, das Bad außer-
halb des öffentlichen Be-
triebs zu nutzen.

Zeitfenster für Badegäste
Für die normalen Besucher
gibt es online buchbare Zeit-

fenster, ähnlich
wie am Kreßbach-
see. Auch sonst
ändert sich eini-
ges. Vor allem das
Alleinstellungs-
merkmal, der
Wellenbetrieb, ist
mit der Corona-
Verordnung des
Landes nicht in
Einklang zu brin-
gen.

„Die Hubwand bleibt dauer-

empfiehlt Hellmann. Auch
wenn es im Vergleich zu ei-
ner normalen Saison mit
1500 Gästen pro Tag nur ein
geringer Betrieb ist, Hell-
mann freut sich. „Die positive
Resonanz und die Vorfreude
der Menschen ist spürbar.“

So funktioniert
der Badebetrieb

Badegäste dürfen immer
dienstags bis freitags von
17.30 bis 20.30 Uhr ins Bad.
Samstags gibt es drei Zeit-
fenster: Von 9 bis 11 Uhr, 12
bis 17 Uhr und 18 bis 20 Uhr.
Sonntags gibt es zwei Zeit-
fenster: Von 9 bis 14 Uhr und
15 bis 20 Uhr. Dazwischen
wird gereinigt und desinfi-
ziert.
Maximal 170 Personen dür-
fen gleichzeitig ins Bad. Vor
Ort wird es zwei Schnellkas-
sen für Online-Ticket-Besit-
zer und eine Kasse für Kar-
ten-, Bar- und Gutscheinzah-
lung geben. Tickets für das
Ellwanger Wellenbad sind
online erhältlich unter
https://www.ellwanger-wel-
lenbad.de sp

Keine Wellen wegen Corona - aber rutschen ist er-
laubt. Foto: sp

Früher fertig geworden,
ist der Virngrund-

tunnel. Doch vor der voll-
ständigen Freigabe
kommt es noch zu einer
Vollsperrung. Am Diens-
tag fanden Brandversuche
im Tunnel statt – es wurde
erfolgreich getestet, ob
die Brandmeldung richtig
ausgelöst wurde. Damit
der Tunnel nach der Bau-
zeit von rund 16 Monaten
wieder vollständig in Be-
trieb genommen werden
kann, muss am kommen-
den Wochenende, vor der
geplanten Verkehrsfreiga-
be am Sonntag, die beste-
hende Verkehrssicherung
abgebaut sowie umfang-
reiche Funktionstests der
Tunnelsteuerungsanlage
durchgeführt werden. Zu-
dem muss noch die Mittel-
markierung im Tunnel auf-
getragen werden. Das teilt

das Regierungspräsidium
mit. Um diese notwendigen
Arbeiten und Tests durch-
führen zu können, muss
die A 7 zwischen der An-
schlussstelle (AS) 112 Din-
kelsbühl/Fichtenau und der
AS 113 Ellwangen von
kommenden Freitag, 18.
September, 21:00 Uhr, bis
voraussichtlich Sonntag,
20. September 2020, 9:00
Uhr, vollgesperrt werden.
Der Verkehr in Fahrtrich-
tung Würzburg wird an der
AS Ellwangen ausgeleitet
und über die Bedarfsumlei-
tung U 13 zur AS Dinkels-
bühl/Fichtenau geführt. In
Fahrtrichtung Ulm wird der
Verkehr an der AS Dinkels-
bühl/Fichtenau ausgeleitet
und über die Bedarfsumlei-
tung U 8 zur AS Ellwangen
umgeleitet. Im Anschluss
an die Vollsperrung soll der
Tunnel wieder in Betrieb
genommen werden. pm/rp


